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a Unser Symbol 
 

Dieses  Zeichen  habe   ich  vor  vielen  Jahren  zum  ersten  Mal   in  dem  Buch  „Der  Mensch  und  
seine  Zeichen“  entdeckt,  wo  es  als  „Mosaik-Muster,  Ravenna“ referenziert wird [Frutiger 279, 
Zeichen 8, auch auf Titelseite]. Im Jahre 2008 übernahm ich es dann als Symbol für meine neu ge-

staltete  Homepage   „Kabbala-Akademie“,   nachdem   ich  
die tiefere Bedeutung erkannt hatte. Dieses Geheimnis 
wird recht gut durch die nebenstehende Abbildung zum 
Ausdruck  gebracht,  die  unter  dem  Titel  „Der  Plan“  ab-
gebildet wird [Frutiger 231]. 
 Auf dem PC findet man das Symbol a unter dem 
Omega-Zeichen Ω („Symbol“) und dort in der Schriftart 
„Wingdings“  in  der  6.  Zeile  von  oben. 
 In  Wikipedia  findet  man  das  Zeichen  unter  „Schlei-
fenquadrat“,   was   bereits   irgendwie an die berühmte 

„Quadratur   des   Kreises“   erinnert.   Bei   Wikipedia   heisst   es   weiter:   „auch   Tristramsknoten 
(nach einer Alternativbezeichnung des ähnlichen Bowen-Knotens aus der englischen Wap-
penkunde), umgangssprachlich auch Propeller, Kleeblatt oder Blumenkohl, ist ein zumeist als 
Symbol  gebrauchtes  Ornament  sowie  ein  auf  Computersystemen  verfügbares  Schriftzeichen“. 
 „Befehlstaste“.  Wikipedia:  „1984  erschien  mit  dem  Apple  Macintosh  zum  ersten  Mal  das  
noch heute verwendete Schleifenquadrat (a) auf der (Befehls-)Taste.“  Mein Kommentar: Das 
passt  gut  zusammen,  den  1984  verweist  auf  „Big  Brother  is  watching  You“  und  die  Taste  ver-
weist  auf  die  Befehle  „von  oben“.   
 „Tristramsknoten“?   Noch   nie   gehört.   Doch   die   seltsame   Struktur   „Tristram“ weckte 
meine Neugierde als Hebraist und ich übersetzte die Aggregate Tri–str–am buchstäblich ins 
Aramäisch-Hebräische mit ThRY-SThR-AM. Die 8 Konsonanten haben die Wertsumme 1371 
und  bedeuten  „Das Tor / die Pforte (ar.) bleibt unentdeckt als Ausgangspunkt“.  Da  ich  die  
Lösung kenne, kann ich die Richtigkeit dieser Deutung nur bestätigen. Gematria: 1371 = 3 x 
457 = ARTs YWTs „Das Land Uz“   (Hi 1,1),   in   dem   „Hiob“   lebte;;  ASTRWNAWTJQH „Raum-
schifffahrt“.  Die  Sache  wird  immer  spannender. 
 Nun meine Erklärung: Es handelt sich um eine getarnte Darstellung eines der grössten 
Geheimnisse unseres Lebens, das an sich durch das Magische Saturn-Quadrat 3 x 3 = 9 Fel-
der zum Ausdruck kommt. Der Aussenkreis von 8 Feldern ist der schematisierte 
Tageskreis der Sonne (siehe   „Raumschifffahrt“),   das  Mittelfeld   ist   das   „individuelle  
Bewusstsein“.   Dem   entspricht   unser   Symbol  a. Die vier Kreise an den Ecken 
sind  die  „vier  Ecken  der  Welt“  der  Bibel,  real  die  vier  Zeitpunkte  des  Tages: 
 Beginnend  oben  links  mit  dem  „Silberstreifen am Horizont“  (siehe  oben:  „Das  
Tor bleibt  unentdeckt  als  Ausgangspunkt“),  rechtsdrehend  gefolgt  vom  „Sonnenaufgang“,  dann  unten  
rechts  „Mittag/Zenit/Sonnenhöchststand“  und  links  unten  dann  „Untergang der Sonne“. 
 Das ist die absolute kosmische Uhr, die sich täglich verändert.  
 Die vier Felder zwischen den Punkten sind die vier Tageszeiten:  
 Oben  Mitte   „Morgenröte 1   h“   (Wasserstoff/Melancholiker),   rechts   Mitte   „Vormittag 6   h“  
(Sauerstoff/Sanguiniker),   unten   Mitte   „Nachmittag 6 h (Stickstoff/Choleriker)“   und   links   Mitte  
„Nacht 11  h“  (Kohlenstoff/Phlegmatiker). 
 Das sind die vier grundverschiedenen Qualitäten der Atmosphäre, nach denen Flora und 
Fauna sich permanent ausrichten – was von der Wissenschaft nicht verstanden wird. Tabu! 
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